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Vorlesung Arbeits- und Prozessorganisation
Kapitel 3 – Teil 2: 
Unternehmens- / Betriebsorganisation
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Gliederung von Kapitel 3: 

3.1 Ausgewählte Unternehmensdaten

3 2 Betriebsorganisation Grundbegriffe3.2 Betriebsorganisation Grundbegriffe 
Aufgabe, Funktion, Stelle

3.3 Aufbauorganisation

3.4 Ablauforganisation / Prozessmanagement

3.5 Zeitwirtschaft / Datenermittlung 
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3.4 Ablauforganisation / Prozessmanagement
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Organisatorische Arbeitsgestaltung

Organisation =
Ordnungsrahmen, 
Ordnungs- oder g

Beziehungsgefüge

AblauforganisationAufbauorganisation

• Aufgabengliederung u. 
Stellenbildung

• Analyse u. Festlegung der 
Arbeitsabläufe

umfasst z.B.umfasst z.B.

Stellenbildung
• Regelung der Verantwortungen u. 

Kompetenzen

Arbeitsabläufe
• Bildung von Aufgaben
• Gestaltung des 

• Bildung einer Stellenhierarchie
• Regelung der Kommunikations- u. 

Leitungsbeziehungen

Zusammenwirkens von 
Menschen und Arbeitsmitteln in 
räumlicher u. zeitlicher Hinsicht
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Organisatorische Arbeitsgestaltung

Abgrenzung der Aufbauorganisation und Ablauforganisation

Quelle: Arbeitswissenschaft 2010
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Quelle: Arbeitswissenschaft, 2010



Zielkonflikt zwischen Verringerung derZielkonflikt zwischen Verringerung der 
Durchlaufzeit und Erhöhung der Auslastung

Quelle: Arbeitswissenschaft 2010
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Quelle: Arbeitswissenschaft, 2010



Ablauforganisation auf Betriebsebene

Quelle: Arbeitswissenschaft 2010
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Quelle: Arbeitswissenschaft, 2010



Modell der Ablauforganisation auf AbteilungsebeneModell der Ablauforganisation auf Abteilungsebene 
(BAUMGARTNER et al. 2001)

Quelle: Arbeitswissenschaft 2010
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Quelle: Arbeitswissenschaft, 2010



Einführung in das Prozessmanagement

80er Jahre: „Welche Personalkosten und welche Stellen sind einzusparen“
 Gemeinkostenwertanalyse (GWA)

h kö li h R i li i = herkömmliche Rationalisierung

Schwächen der GWA:
 funktionale Suboptimierung
 Schaffung von Insellösungen
 Unzureichende Einbindung der Mitarbeiter
 Unzureichende Berücksichtigung der strategischen Unternehmenszieleg g g

Funktionale Primärstrukturen können zu unerwünschten Prozess-Schnittstellen führen
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Einführung in das Prozessmanagement

Heute: „Prozessbezogene 
Organisationsstrukturen schaffen“

2. Ablauf:
 Aktivitäten ohne Wertschöpfung beseitigen

D hl f it kü

Kundenerwartungen: 

 Durchlaufzeit verkürzen

 Fehlerrisiken senken

 Anzahl Schnittstellen reduzieren und die 
 Qualität -> Fehler eliminieren

 Zeit -> Durchlaufzeit reduzieren

 Kosten -> Prozesskosten reduzieren

Schnittstellen optimieren

 Fremdkontrollen reduzieren

 Aufgaben im Ablauf optimal aufeinander Kosten -> Prozesskosten reduzieren

Ziele:

 Aufgaben im Ablauf optimal aufeinander 
abstimmen

3. OutputZiele:

1. Input:
 Hierarchieebenen abschaffen 

 Produktivität erhöhen 

 Prozesskosten senken

 Kundenzufriedenheit erhöhen
 Verantwortung abwärts delegieren

 Kundenzufriedenheit erhöhen

 Mitarbeiter-Zufriedenheit verbessern

Vorlesung APO  |  SS 2011 |  Institut für Arbeitswissenschaft  |  Prof. Dr.-Ing. Ralph Bruder  |  11



Arbeitsabläufe

Was? 
 Begradigen, vereinfachen und Beschleunigen der Abläufe

Wie? 
 Ausrichten der Organisation nach Regelfällen

 Anordnen der Arbeitsplätze entsprechend dem ArbeitsflußAnordnen der Arbeitsplätze entsprechend dem Arbeitsfluß

 Reduzieren der zu verarbeitenden Informationen

 Reduzieren der Anzahl der Arbeitsstationen

 Organisation der Arbeitsabläufe nach sachlichen Gesichtspunkten

 Auslassen nicht erforderlicher Tätigkeiten

 Zusammenlegen gleichartiger Tätigkeiten

 Einsetzen geeigneter Arbeitsunterlagen, Organisations- und Arbeitsmittel

 Verkürzen der Transportwege 

 Vermeiden von Liegezeiten Vermeiden von Liegezeiten

Warum? 
 Einfachere, schnellere, besserer und billigere Abläufe
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Absichten bei der Ablauforganisation
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Ablaufabschnitte

Ablaufabschnitte
Um einen (komplexen) Arbeitsablauf überschaubar zu machenUm einen (komplexen) Arbeitsablauf überschaubar zu machen
und Ablaufzeiten vielfältiger wiederverwenden zu können,
zerlegt man den Arbeitsablauf in Ablaufabschnitte.

Es werden sieben Größenordnungen unterschieden:Es werden sieben Größenordnungen unterschieden:

Vorgangs-  Vorgangs-   Teil-           Vorgänge     Projekt-     Teil-         Projekt
l f ä f j k
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Ablaufabschnittsgrößen

(nach REFA)
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Ablaufarten des Menschen

im Einsatz MI

ß Ei t ML

Ablaufarten des Menschen

außer Einsatz

M

ML

Betriebsruhe MR

nicht erkennbar MX

(nach REFA)
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Ablaufarten des Menschen

- im Einsatz MI
  Der Mensch ist im Einsatz, wenn er zur festgesetzten Arbeitszeit Arbeitsaufgaben
  ausführt.

- außer Einsatz ML
  Der Mensch ist außer Einsatz, w enn er zur Ausführung von Arbeitsaufgaben während der
  festgelegten Arbeitszeit  längerfristig nicht zur Verfügung steht  oder vom Betrieb längerfristig

nicht beschäft igt werden kann  nicht beschäft igt werden kann.

- Betriebsruhe MR
  Unter der Betriebsruhe fallen die gesetzlich, tariflich oder betrieblich geregelten Arbeitspausen,

w ährend derer im Gesamtbetrieb oder in Teilen des Betriebes nicht gearbeitet w ird.  w ährend derer im Gesamtbetrieb oder in Teilen des Betriebes nicht gearbeitet w ird.

- nicht erkennbar MX
  Wenn während der Untersuchung einem Ablaufabschnitt  keine Ablaufart eindeut ig zugeordnet
  w erden kann, sollte man ihn mit der Ablaufart  nicht erkennbar MX kennzeichen.,

- Tätigkeit MT
  Eine Tätigkeit ist  ein der Erfüllung der Arbeitsaufgabe dienendes Wirken des Menschen.

- Unterbrechen der Tätigkeit MK
  Ein Unterbrechen der Tätigkeit liegt vor, w enn der Mensch warten muß, sich erholt oder aus
  persönlichen Gründen seine Tätigkeit unterbricht .

(nach REFA)
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Ablaufarten des Menschen
 

Ablaufarten Definitionen Interpretation Beispiele 
Haupttätigkeit 
MH

planmäßige, unmittelbar 
der Erfüllung der

die Tätigkeit, bei der die 
Arbeitsaufgabe direkt

Text am PC 
schreiben,MH 

 
 

der Erfüllung der 
Arbeitsaufgabe dienende 
Tätigkeit 

Arbeitsaufgabe direkt 
erfüllt wird 

schreiben, 
Werkstück 
bearbeiten 

Nebentätigkeit planmäßige, nur mittelbar die Tätigkeiten, die neues Blatt in g
MN 
 
 

p g
der Erfüllung der Arbeits-
aufgabe dienende 
Tätigkeit 

g
notwendig sind, um die 
Haupttätigkeit durch-
führen zu können 

Drucker legen, 
Werkstücke in 
Magazin legen  

zusätzliche 
Tätigkeit 
MZ 

Tätigkeit, deren Vor-
kommen oder Ablauf nicht 
vorherbestimmt werden 
k

Beseitigen von Störun-
gen, freiwillige oder an-
geordnete Mithilfe bei 

d P I f

unklaren 
Sachverhalt 
nachfragen, an 
M hi S ä kann anderen Personen, Infor-

mationsbeschaffung we-
gen mangelhafter 
Informationen (Nach

Maschine Späne 
entfernen, 
Reparatur 
durchführenInformationen (Nach-

fragen), Tätigkeiten ohne 
besonderen Auftrag 

durchführen

( h REFA)
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Ablaufarten des Menschen
 

Ablaufarten Definitionen Interpretation Beispiele 

ablaufbedingtes 
Unterbrechen 
MA

planmäßiges Warten auf das 
Ende von Ablaufabschnitten, 
di b i B t i b itt l d

der Mensch kann dieses 
Warten nicht beeinflussen 

Warten auf 
Trocknen einer 
G di f bMA

 
die beim Betriebsmittel oder 
Arbeitsgegenstand 
selbständig ablaufen 

 
Grundierfarbe
 

störungsbe-
di

zusätzliches Warten infolge 
h i h d i i

die Ursache der Unter-
b h i d äh d

Warten auf Stö-
didingtes 

Unterbrechen 
MS 
 

technischer und organisatori-
scher Störungen sowie 
Informationsmangel 

brechung wird während 
des Wartens durch andere 
Personen beseitigt 

rungsdienst, 
Warten auf 
Material oder 
Daten 

Erholen
ME 
 
 

Unterbrechen der Tätigkeit, 
um die infolge dieser Tätig-
keit aufgetretene 
Arbeitsermüdung abzubauen

die Erholungspause kann 
planmäßig oder nicht 
planmäßig anfallen; 
festgelegte (unbezahlte) 

Ausruhen nach 
Schmieden eines 
Rohlings mit 
Hitzebelastung 

Arbeitspausen zählen nicht 
(= „Betriebsruhe“)  

persönlich 
bedingtes 

Unterbrechen der Tätigkeit; 
die Ursache hat persönliche 

im Gegensatz zum Erholen 
ist das persönlich bedingte 

Getränke holen, 
Gang zur Toilette

Unterbrechen 
MP 
 

Gründe Unterbrechen nicht 
arbeitsablaufbedingt 

verspäteter 
Arbeitsbeginn 

 
( h REFA)
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Beeinflussbarkeit von Arbeitsabläufen

unbeeinflussbar

Tätigkeit

beeinflussbar

MT voll beeinflussbar

beeinflussbar
bedingt

beeinflussbar(nach REFA)
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Ablaufgliederung

Ablaufgliederung bezogen auf den Menschen
(Analyse der Ablaufarten)

Haupttätigkeit

Nebentätigkeit

MH

MNTätigkeitim Einsatz MI

( a yse de b au a e )

zusätzliche Tätigkeit MZ
außer Einsatz MLMensch M

ablaufbedingtes 
Unterbrechen

störungsbedingtes
Unterbrechen

MA

MS
Betriebsruhe MR

Unterbrechen

Erholen ME

Unterbrechen der
Tätigkeit

persönlich bedingtes
Unterbrechen

nicht erkennbar

MP

MX(nach REFA)

Vorlesung APO  |  SS 2011 |  Institut für Arbeitswissenschaft  |  Prof. Dr.-Ing. Ralph Bruder  |  21

(nach REFA)



Darstellung der Ablauforganisation

D t ll d A b it bl f itt lDarstellung des Arbeitsablaufs mittels
grafischer Beschreibung

(nach BOKRANZ und HILDEBRANDT)
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Flussprinzipien für die Ablaufmodellierung

Quelle: Arbeitswissenschaft 2010
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Quelle: Arbeitswissenschaft, 2010



Flussprinzipien für die Ablaufmodellierung

Quelle: Arbeitswissenschaft 2010
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Quelle: Arbeitswissenschaft, 2010



Prozessanalyse

Bestellabwicklung im Einkauf mit Wareneingang

Beispiel: Geschäftsprozessdarstellung mit SYCAT

Funktions-
bereich

EK

FA

Prozess-
Funktion

Informations

EK

LF

Informations-
träger (Input
bzw. Output)

WE

QM
Verzweigung

QM

RK

Konnektor zu einem
LG

( h REFA)
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Prozessanalyse
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Beispiel eines Arbeitsprozesses zurBeispiel eines Arbeitsprozesses zur 
Angebotserstellung (nach GADATSCH 2005)

Quelle: Arbeitswissenschaft 2010
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Quelle: Arbeitswissenschaft, 2010



Beispiel eines Arbeitsprozesses zurBeispiel eines Arbeitsprozesses zur 
Angebotserstellung (nach GADATSCH 2005)

Quelle: Arbeitswissenschaft 2010
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Quelle: Arbeitswissenschaft, 2010



Heuristiken zur Prozessoptimierung

Quelle: Arbeitswissenschaft 2010
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Quelle: Arbeitswissenschaft, 2010



Heuristiken zur Prozessoptimierung

Quelle: Arbeitswissenschaft 2010
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Quelle: Arbeitswissenschaft, 2010



Heuristiken zur Prozessoptimierung

Quelle: Arbeitswissenschaft 2010
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Quelle: Arbeitswissenschaft, 2010



Heuristiken zur Prozessoptimierung

Quelle: Arbeitswissenschaft 2010

Vorlesung APO  |  SS 2011 |  Institut für Arbeitswissenschaft  |  Prof. Dr.-Ing. Ralph Bruder  |  34

Quelle: Arbeitswissenschaft, 2010



Heuristiken zur Prozessoptimierung

Quelle: Arbeitswissenschaft 2010
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Quelle: Arbeitswissenschaft, 2010



Abhängigkeiten zwischen Aktivitäten

Quelle: Arbeitswissenschaft 2010
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Quelle: Arbeitswissenschaft, 2010



Abhängigkeiten zwischen Aktivitäten

Quelle: Arbeitswissenschaft 2010
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Quelle: Arbeitswissenschaft, 2010



3.5 Zeitwirtschaft / Datenermittlung 
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Zeitgliederung

Zeitgliederung für die Auftragszeit
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Zeitarten

G d iGrundzeit
Die Grundzeit tg besteht aus der Summe der Soll-Zeiten von Ablaufabschnitten, die für 
die planmäßige Ausführung eines Ablaufs durch den Menschen erforderlich sind, und 
b i ht i h f di M i h it 1bezieht sich auf die Mengeneinheit 1. 

Verteilzeit
Die Verteilzeit tv besteht aus der Summe der Soll-Zeiten aller Ablaufabschnitte, die zu-v ,
sätzlich zur planmäßigen Ausführung eines Ablaufs durch den Menschen erforderlich 
sind, und bezieht sich auf die Mengeneinheit 1. Es wird zwischen der persönlichen und 
sachlichen Verteilzeit unterschieden. Die persönliche Verteilzeit tp enthält alle Soll-Zeiten p p
für persönlich bedingtes Unterbrechen MP, und die sachliche Verteilzeit t enthält alle 
Soll-Zeiten für störungsbedingtes Unterbrechen MS und zusätzliche Tätigkeit MZ.

Da MZ MS und MP zusätzliche Ablaufabschnitte sind deren Vorkommen und DauerDa MZ, MS und MP zusätzliche Ablaufabschnitte sind, deren Vorkommen und Dauer, 
bezogen auf die Mengeneinheit 1, nicht genau vorausbestimmbar ist, wird sie in der 
Regel als prozentualer Zuschlag zur Grundzeit ausgewiesen. Bei Anwendung der 
Multimomentaufnahme wird die Verteilzeit ohnehin als prozentualer Zuschlag zurMultimomentaufnahme wird die Verteilzeit ohnehin als prozentualer Zuschlag zur 
Grundzeit bereits bei der Datenermittlung erfasst.

zv = Verteilzeitprozentsatz100ztt vg  (nach REFA)
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Zeitarten

ErholungszeitErholungszeit
Die Erholungszeit ter besteht aus der Summe der Soll-Zeiten aller 
Ablaufabschnitte, die für das Erholen des Menschen erforderlich 
sind, und bezieht sich auf die Mengeneinheit 1.
Die Erholungszeit kann auch als prozentualer Grundzeit 
ausgewiesen werden wobei gilt:ausgewiesen werden, wobei gilt: 

Die Erholungszeit wird mit (mehr oder weniger 
arbeitswissenschaftlich fundierten) 
Erholungszeitermittlungsverfahren bestimmt oder aber in 
Verhandlungen zwischen den Tarifvertragsparteien gesetzt“Verhandlungen zwischen den Tarifvertragsparteien „gesetzt .

(nach REFA)
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Gliederung der Betriebsmittelzeit

Hauptnutzung

Nebennutzung

 tBH

 tBN

th

tn

Haupt-
nutzungszeit

Neben-Nebennutzung

zusätzliche Nutzung

 tBN

 tBZ

tn

tgB

nutzungszeit

Betriebsmittel-
Grundzeit

ablaufbedingtes 
Unterbrechen der Nutzung

d N tstörungsbedingtes

 tBA



tb
teB

Brachzeit

Grundzeit

Betriebsmittelzeit 
je Einheit 

der Nutzung

der Nutzung

störungsbedingtes 
Unterbrechen

erholungsbedingtes 
Unterbrechen

 tBS

 tBE tvB

teB

Betriebsmittel-
Verteilzeit

j

der Nutzungpersönlich 
bedingtes 
Unterbrechen

 tBP

( h REFA)
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Zeitermittlung
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Zeitermittlung
Beispiele: Ablaufstrukturen mit Schleife

niedriger, konstanter Anteilsfaktor f w2 hoher, konstanter Anteilsfaktor f w2 niedriger, sinkender Anteilsfaktor f w2

schnelles Konvergieren langsames Konvergieren sehr schnelles Konvergieren

A2 = 0,20 A 2 = 0,50 A 2 = 0,20

1 10

2 12

1 10

2 12

1 10

2 12 je Rück -
kopplung 
50% 

A 1 = 0,80 A 1 = 0,50 A 1 = 0,804 24

3

4 24

3

4 24

3

weniger

3

5

8

15

3

5

8

15

3

5

8

15

a) Einfache Rückkopplung:
TM = 10+12+8+15+(24+12) x 0,2 = 52,2 min TM = 10+12+8+15+(24+12) x 0,5 = 63 min TM 

b) Zweifache Rückkopplung:
TM = 52,2+(24+12) x 0,2² =  53,64 min TM = 63+(24+12) x 0,5² = 72 min TM = 52,2+(24+12) x 0,2 x 0,1 = 52,92 min 

= 10+12+8+15+(24+12) x 0,2 = 52,2 min

TM ( ) TM  63 (24 12) x 0,5   72 min TM ( )
c) Dreifache Rückkopplung:
T M TM TM 

d) Unendliche Rückkopplungshäufigkeit:

TM = 10+12+8+15+(24+12) x
8,0
2,0

= 54 min TM = 10+12+8+15+(24+12) x
5,0
5,0

= 81 min TM = 52,97 min

= 52,92+(24+12) x 0,2 x 0,1 x 0,05 = 52,96 min= 72+(24+12) x 0,5³ = 76,5 min = 53,64+(24+12) x 0,2³ = 53,93 min 
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Zeitermittlung

Gliederung der
DurchlaufzeitDurchlaufzeit

(nach REFA 1981)
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Systematische Durchlaufzeit- undSystematische Durchlaufzeit- und 
Aufgabenanalyse

AV

Vertrieb

V3V2V1

DLZ

Summe DLZ

FST

AV

A1 A2 A3

DLZ
V1 Teilprozeß / Arbeitsplatz

Arbeitsbezogene
Teilprozeß - oder
Funktionsanalyse

A 1 : Aufgabe ( Teilprozeß ) te DLZ

Produktion

P2P1

F3F2F1

A 1 : Aufgabe ( Teilprozeß ) te DLZ
AG 1 : Tätigkeit 1
AG 2 : Tätigkeit 2

: Wartezeit 1
: Transportzeit 1
: Liegezeit 3

Dokumente/Daten
SYDA      Abteilung

Daten-
träger

Verantwortlichkeiten
Funktionsbereich

: Liegezeit 3
AG n : Tätigkeiten n
S Funktion A1 S te S DLZ

Daten                  1  2  3  4  5
1
2
3
4 - Inhalte
5 - Menge
6 - FrequenzFunktionsbereich

Funktion Vertr . AV        FM Prod . QS
V1
V2

7
..
..
..

(nach REFA)
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Zeit-Potentialbetrachtung

Geschäftsprozeßanalyse (Planende und steuernde Prozesse)
RK

AV

EK

Produktion
Ware

LF

WE

Prod

LG

Dispositiv
- Durchlaufzeit
- Tätigkeitszeit
- Kommunikationszeit
- Wartezeit

Wiederbeschaffungszeit

schätzen
befragen
vereinbaren

Betriebsprozeßanalyse
(ausführende, operative Prozesse)

- Wiederbeschaffungszeit
- Rückfragezeit

Störgrößen
- Fehlende Ressourcen
- Fehlende Informationen

Maschinenausfall

Operativ
- Durchlaufzeiten

- Maschinenausfall
- Qualitätsmängel
- Hohe Bestände
- Personalmangel

Durchlaufzeiten
-Bearbeitungszeit
- Rüstzeit
- Liegezeit
- Kontrollzeit
- Transportzeit
- Wartezeit
- Suchzeit

messen
zählen
berechnen

(nach REFA)
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Prozessanalyse
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Ist- und Soll-Daten

Ist- Daten:         Tatsächlich gemessene oder beobachtete Werte
                            ( z.B.: Ist-Zeit , Ist-Leistung )

Soll-Daten:        Werte der Planung oder Normung
                            ( z.B.: Soll-Zeit, Soll-Leistung )

Soll-Daten werden aus stat istisch aufbereiteten Ist-Daten abgeleitet oder sind
das Ergebnis von Setzungen.

Die aufzubereitenden Ist-Daten können aus dem eigenen Betrieb stammen,
sie können jedoch auch aus Zeit tabellen (aus fremden Betrieben /
fremden Untersuchungen) entnommen werden.

Vorlesung APO  |  SS 2011 |  Institut für Arbeitswissenschaft  |  Prof. Dr.-Ing. Ralph Bruder  |  49



Daten im Arbeitsstudium

Ist- und Soll-Daten bestehen aus:

- Zeiten Zeiten

- Einf lußgrößen

- Bezugsmengen

- Arbeitsbedingungen

Briefe
stempeln

0,15
min

Stempelfeldgröße;
Stempelkissen 1000 z.B. 31° C

teff
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Datenermittlung

Methoden der Datenermittlung

B ti (Pl ) S ll D tE f I t D t Bestimmen (Planen) von Soll-DatenErfassen von Ist-Daten

Zeit -
aufnahme

Multi-
moment

Selbstauf -
schreibung

Vergleichen
und

Systeme
vorbeaufnahme moment-

aufnahme,
Teilzeit-
verfahren

schreibung und
Schätzen

vorbe-
stimmter
Zeiten

( )

verfahren
z.B. MTM
sh. Übung
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MTM-Analyse:Beschreibung des Ablaufs vonMTM-Analyse:Beschreibung des Ablaufs von 
manuellen Tätigkeiten einer Arbeitsperson

Quelle: Arbeitswissenschaft 2010
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Zeitwirtschaft im Kreuzfeuer

(nach BECKS)
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Selbstaufschreibung

Einsatzgebiete der 
Selbstaufschreibung

(nach LANDAU 1996)
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(nach LANDAU, 1996)



Selbstaufschreibung

Beispiel für eine Numerische Aufschreibung
Zeitaufschreibung

Arbeitsplatz Name Datum
Uhrzeit

von bis ät
ig

ke
it

B
ez

ug
s-

m
en

ge Uhrzeit
von bis ät

ig
ke

it

B
ez

ug
s-

m
en

ge Uhrzeit

ät
ig

ke
it

ez
ug

s-
en

ge

von               bis Tä B m von               bis Tä B m von               bis Tä B
e

m
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Selbstaufschreibung

B i i l E b i d S lb t f h ib b i i

Aufteilung der Gesamtarbeitszeit

Beispiel: Ergebnis der Selbstaufschreibung bei einem 
kunststoffverarbeitenden mittelständischen Betrieb

Lieferanten
Kunden

Abrechnung
3%

Aufteilung der Gesamtarbeitszeit

9%
12%

K t ktKontakte
25%

Produktion
38%

Organisation
13%
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Selbstaufschreibung

B i i l E b i d S lb t f h ib b i i

I f ti t h d B h

Beispiel: Ergebnis der Selbstaufschreibung bei einem 
kunststoffverarbeitenden mittelständischen Betrieb

QW

1%
GL/BL

WS

3%
SF

Informationsaustausch und  Besprechungen

1%
21%

TE

3% 14%

WS Werkstatt
SF Schichtführer

VK

8%
SF Schichtführer
QW Qualitätswesen
GL Geschäftsleitung
BL Betriebsleitung
VK VerkaufVK

12%
AV

9%

VK Verkauf
BH Buchhaltung
LQW Leitung

Qualitätswesen
PL ProduktionsleitungBH

2%PL

14%

LQW

16%

PL Produktionsleitung
AV Arbeitsvorbereitung
TE Technik
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Selbstaufschreibung

B i i l E b i d S lb t f h ib b i i

Vergleichsprofil der Aufgaben “Kontakte und Verwaltung” der Stellen Geschäftsleiter, Betriebsleiter und 

Beispiel: Ergebnis der Selbstaufschreibung bei einem 
kunststoffverarbeitenden mittelständischen Betrieb

Verwaltung (30)

Sekretariat der Geschäftsleitung

Bad Kreuznach (23,
24, 25, 26)

Vor/Nachbereitung
von

Besprechungen

GLS
BL
GL

Besprechungen
(20)

GL

GLS Sekretariat der

Infoaustauch (10)
Geschäftsleitung

BL Betriebsleitung
GL Geschäftsleitung
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Selbstaufschreibung

B i i l E b i d S lb t f h ib b i i

AV/DV

Beispiel: Ergebnis der Selbstaufschreibung bei einem 
kunststoffverarbeitenden mittelständischen Betrieb

20%

30%

40%

GL/BLEK BH
GL
VK

0%

10% LABH

PL/SF

QWVK

WS AV Arbeitsvorbereitung
DV Druckvorbereitung
GL Geschäftsleitung
BL BetriebsleitungQW

TE

VK BL Betriebsleitung
LA Lager
PL Personalleitung
SF Schichtführer
QW QualitätswesenIntensität der Kommunikationsbeziehung von

•  GL - Geschäftsleitungsteam (GL, BL, GLS)
•  BH - Buchhaltung (BH1 und BH2) und vom
•  VK - Verkauf (VKI, VK1, VK2 )

zu anderen empfangenden Schnittstellen

QW Qualitätswesen
TE Technik
VK Verkauf
WS Werkstatt
EK Einkauf
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Selbstaufschreibung

B i i l E b i d S lb t f h ib b i i

Übersicht über Häufigkeit und durchschnittliche Zeitdauer der Kontakte ausgewählter Funktionsbereiche

Beispiel: Ergebnis der Selbstaufschreibung bei einem 
kunststoffverarbeitenden mittelständischen Betrieb

AV Arbeitsvorbereitung
BK Betriebs Koordinator
BH B hh ltBH Buchhaltung
BL Betriebsleitung
DV Druckvorbereitung
EDV Datenverarbeitung
GL G häft l itGL Geschäftsleitung
GLS Sekretariat der

Geschäftsleitung
LA Lager
PL P ll itPL Personalleitung
QS Sekretariat des

Qualitätswesen
SF Schichtführer
LTE L i T h ikLTE Leitung Technik
VK Verkauf
WS Werkstatt
Z Zentrale
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Selbstaufschreibung

B i i l E b i d S lb t f h ib b i i

Kommunikationsbeziehungen

Beispiel: Ergebnis der Selbstaufschreibung bei einem 
kunststoffverarbeitenden mittelständischen Betrieb

Kommunikationsbeziehungen 

MM-BH MM-Buchhaltung
BH B hh ltBH Buchhaltung
EK Einkauf
VK Verkauf
TE Technik
QW Q litätQW Qualitätswesen
WS Werkstattmeister
PL Produktionsleitung
AV Arbeitsvorbereitung
GL G häf l iGL Geschäftsleitung
BL Betriebsleitung
LA Lager
SF Schichtführer
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Selbstaufschreibung

B i i l E b i d S lb t f h ib b i iBeispiel: Ergebnis der Selbstaufschreibung bei einem 
kunststoffverarbeitenden mittelständischen Betrieb

Art der Zeitverwendung für die einzelnen AnlagenArt der Zeitverwendung für die einzelnen Anlagen
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Selbstaufschreibung

B i i l E b i d S lb t f h ib b i i

Exemplarische Analyse gleichzeitiger Ablaufschritte in Produktion und Instandhaltung

Beispiel: Ergebnis der Selbstaufschreibung bei einem 
kunststoffverarbeitenden mittelständischen Betrieb

p y g g g
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